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Felix G. Hensel
Geschäftsführer der 
Gustav Hensel GmbH & Co. KG

Leitfaden richtig angewendet ...

DER ELEKTRO
Kunden-Information für Elektro-Fachleute 1/2013

30. Jahrgang, 123. Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser,

entgegen den ursprünglichen Erwartun-

gen, musste die deutsche elektrotech-

nische Industrie insgesamt im vergan-

genen Jahr ein leichtes Umsatzminus 

von rd. 2% entgegenüber dem Vorjahr 

hinnehmen. Die Unternehmen des ZVEI-

Fachverbandes 7 „Elektroinstallationsge-

räte und -systeme“ konnten ein erfreu-

liches Umsatzplus von rund 4% melden.

Das verdankt unsere Branche vor al-

lem einer nach wie vor robusten Bau-

konjunktur sowohl im Nichtwohnungs- 

bereich als auch im Wohnungsbau und 

dem engagierten Einsatz des heimischen 

Elektrohandwerks und des Elektrofach-

großhandels, die die Marktchancen des 

vergangenen Jahres nutzen konnten. 

Als ein Indikator für eine auch 2013 po-

sitiv einzuschätzende Branchenentwick-

lung kann der Umstand gelten, dass das 

Elektrohandwerk nach wie vor Fachkräfte 

sucht – rund 25.000 waren es zu Jahres-

beginn in Deutschland! 

Damit trägt wahrscheinlich unsere ge-

samte Branche auch in 2013 zu einem 

– wenn auch geringen – Wachstum bei. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin ange-

nehme, herausfordernde und interessan-

te Zusammenarbeit mit Ihnen.

Insbesondere Betriebe, für die der 
Bau von Verteilern kein Tagesgeschäft 
ist, finden hier wertvolle Hinweise und 
Erläuterungen, die sonst nur mit gro-
ßem Aufwand aus der Norm heraus-
zulesen sind. 

Die Veränderungen in der neuen Norm 
für Niederspannungs-Schaltanlagen 
DIN EN 61439 (VDE 0660-600) fallen 
nicht jedem Anwender sofort auf.
Deshalb hat der ZVEH in Verbindung 
mit Herstellern von Verteilersystemen 
den bereits bekannten Leitfaden voll-
ständig überarbeitet und jetzt neu her-
ausgegeben.

Leitfaden zum Bau von
Verteilern nach DIN EN 61439 
(VDE 0660-600)
Praktische Beispiele im Elektro-Tipp zeigen 
die richtige Anwendung des Leitfadens

NEU

Neuer Leitfaden -  
Was hat sich geändert?





SCHRITT 3
Bau / Herstellung der Verteiler

SCHRITT 4
Durchführung des Stücknachweises

SCHRITT 1
Sammeln aller  
Projektdaten

SCHRITT 2
Projektierung des  
Verteilers und  
Bauartnachweise
Ergebnis der Schritte 1 und 2 ist eine 
Aufbauskizze des geplanten Verteilers 
als Basis für die Schritte 3 bis 5.

125AN PE

FP FM 263

FP FM 240 FP FM 240

FP FG 222

Entwurfzeichnung

04.01.2013 Willy Strom
Installationsverteilung Schreinerei Müller

1

/1Projekte/2013/Schreinerei_Müller

04.01.2013 Willy Strom

E

D

C

B

A

1 2 43

Datum     Name

Bearb.

Norm

Gepr.

Benennung

Zeichnung-Nr.

Bl.

Blatt

Zust. Änderung Datum Name Ursprung Ersatz für             Ersetzt durch

Datei:

Logo 
Elektro Strom

Dieser Elektro-Tipp behandelt die 
Schritte 3-5 des Leitfadens  
„Bauen, Prüfen, Dokumentieren“.

Die Umsetzung der Schritte  
3 bis 5 erfolgt am Beispiel eines 
ENYSTAR-Installationsverteilers 
nach DIN EN 61 439-3.

Schritt 1.1: �Anschluss an das elek-
trische Netz

Schritt 1.2: �Stromkreise und  
Verbraucher

Schritt 1.3: �Aufstellungs- und Umge-
bungsbedingungen

Schritt 1.4: Bedienung

Die Norm fordert, dass der System-
hersteller (z. B. HENSEL) eine Monta-
geanleitung mitzuliefern hat, aus der 
hervorgeht, was bei Zusammenbau 
und Verdrahtung des Systems zu be-
achten ist. Jedem ENYSTAR-Produkt 
ist eine Montageanleitung beigefügt.

Schutzeinrichtungen für Laien sind 
z. B. Leitungsschutzschalter und 
Schraubsicherungen. Sicherungs-
lastschalter dürfen nur durch Elek-
tro-Fachkräfte geschaltet werden! 
Demgemäß sind die Geräte getrennt 
anzuordnen!

Verdrahtungsquerschnitte in Abhän-
gigkeit der Leiter- und Verlegearten 
können dem Anhang H der Norm 
entnommen werden.

Der Berührungsschutz für Laienge-
räte muss IP XXC erfüllen  
(Öffnungen < 2,5 mm). 
Der Berührungsschutz für Elektro-
Fachleute muss IP XXB erfüllen 
(Öffnungen <12 mm).

Bei schutzisolierten Verteilern muss 
der Schutzleiter, wie ein Außenlei-
ter, auch gegenüber dem Gehäuse 
isoliert verlegt werden.

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
VDE 0660-600-1  
Abschnitt

Ergebnis 
der Prüfung

Prüfer

1 S
Schutzart von Schränken /Gehäusen 
(Dichtungen, Abdeckungen)

11.2 i. O.

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
VDE 0660-600-1  
Abschnitt

Ergebnis 
der Prüfung

Prüfer

2 S/P Luft- und Kriechstrecken 11.3 i. O.

5 S/P
Innere elektrische Stromkreise  
und Verbindungen

11.8 i. O.

6 S
Anschlüsse von außen  
eingeführter Leiter

11.7 i. O.

8 P
NEU

 
Isolationseigenschaften

11.9 >200 MΩ

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
VDE 0660-600-1  
Abschnitt

Ergebnis 
der Prüfung

Prüfer

4 S Einbau von Betriebsmitteln 11.5 i. O.

7 P
Mechanische Funktion
(Betätigungselemente Verriegeungen)

11.8 i. O.

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
VDE 0660-600-1  
Abschnitt

Ergebnis 
der Prüfung

Prüfer

3 S/P
Schutz gegen elektrischen Schlag  
und Durchgängigkeit der Schutz- 
leiterkreise

11.4 i. O.

*�Prüfart S: Sichtprüfung 
Prüfart P: Prüfung mit mechanischen oder 
elektrischen Prüfgeräten

3.1 Montage von Einzelteilen / Baugruppen in Gehäusen / 
Schränken

››	� Hinweise des Systemherstellers aus Katalogen /  
Montageanweisungen beachten

››	� Beachtung der Schutzmaßnahmen bei Schaltanlagen in
	 ››	Schutzklasse I (mit Schutzleiter)
	 ››	Schutzklasse II (Schutzisolierung)

Abschnitt aus
DIN EN 61439 
-2, -3

8.4.3.2
8.4.4

3.2 Einbau der Geräte
››	� Die Geräte müssen nach den Angaben der Hersteller  

eingebaut sein
	 Insbesondere ist zu achten auf:
	 ››	Zugängigkeit der Geräte
	 ››	� Ausreichende Möglichkeit der Wärmeabfuhr/Belüftung

	 ››			          � �Bei Installationsverteilern müssen Schutzeinrich-
tungen für die Laienbedienung geeignet sein.

8.5
8.5.4

8.5.5

8.7
8.5.3

3.3 Verdrahtung innerhalb der Schaltanlage
››	 �Allgemeine Anforderungen an Verdrahtung blanker und  

isolierter Leiter
	 Auswahl der Querschnitte
	 ››	�Empfehlung für Querschnitte in Abhängigkeit der  

Belastbarkeit und Verlegeart
››	 Auswahl der Querschnitte von N-, PE- und PEN-Leitern
	 ››	Querschnitt von N-Leitern
		  ›› �bis einschließlich 16 mm² 100% der zugehörigen  

Außenleiter
		  ›› über 16 mm² 50% der zugehörigen Außenleiter, min. 16 mm²
	 ››	Querschnitt von PEN-Leitern
		  ›› �PEN min. 10 mm² für Cu und 16 mm² für Al,  

nicht kleiner als der Neutralleiter
	 �Es wird angenommen, dass der Neutralleiterstrom 50% der Außenlei-

terströme nicht überschreitet. Wegen der heute üblichen Betriebsbe-
dingungen (z.B. Oberschwingungen, nicht synchrone Belastung durch 
Wechselstromverbraucher) sollte der Querschnitt der N-, PEN-Leiter dem 

Querschnitt der Außenleiter entsprechen.

	 ››	Querschnitt PE-Leiter
››	 Fortsetzung siehe Leitfaden

8.6.3. + 
Anhang H

8.6.1

8.4.3.2.3

8.4.3.2.2 
+ Tab. 3

3.4 Zu- / Abgangsklemmen für von außen eingeführte Leiter
››	� Die Anschlüsse müssen so ausgeführt sein, das sie auf 

die Strombelastbarkeit und Kurzschlussfestigkeit 
	 des Stromkreises bemessen sind.
››	 Anschlüsse für von außen eingeführte Schutzleiter

8.8

Tab. A.1, 
Anh. A

3.5 Montage von Türen, Abdeckungen und Verkleidungen

	�               �Einhaltung des Schutzes gegen direktes Berühren  
(z.B. IP 2X oder IPXXB) 8.4.2

››	 Einhaltung der Schutzmaßnahme
	 ››	Schutzklasse I (mit Schutzleiter)
	 ››	Schutzklasse II (Schutzisolierung)
››	 Einhaltung der IP-Schutzart

8.4.2.3
8.4.4
8.2.2

3.6 Aufschriften / Dokumentation

NEU

NEU







Protokoll für Stücknachweis (Stückprüfprotokoll)

Auszug aus dem Leitfaden Auszug aus dem LeitfadenAnwendung des Leitfadens mit praktischem Beispiel

Der Hersteller hat Maßnahmen zur 
Einhaltung der Schutzart vorzuge-
ben, die umgesetzt werden müssen.
Prüfen, ob Dichtungen und Abde-
ckungen entsprechend den Herstel-
lerangaben montiert wurden.

Die Wirksamkeit von mechanischen 
Betätigungselementen, wie z. B. 
Schalterantrieben, Deckel- und 
Türverschlüssen, muss überprüft 
werden.

Die Luftstrecke zwischen unterschiedlichen 
Potenzialen sollte größer sein als die Werte 
nach Tabelle 1 der Norm. Wir empfehlen 
einen Mindestabstand von 10 mm.

Leiter müssen auf Übereinstimmung 
mit Schaltplänen und geschraubte 
Verbindungen stichprobenartig über-
prüft werden.

Die Schutzleiterstromkreise müssen 
einer Prüfung auf Durchgängigkeit 
unterzogen werden.

Installationsverteiler bis 
250 A werden durch  

Messung bei einer Spannung von 
500 V DC geprüft. 
Für alle anderen Verteiler über 250A 
ist eine Hochspannungsprüfung 
durchzuführen.

Anwendung des Leitfadens mit praktischem Beispiel

1

7

2 5

8

3

NEU
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Fordern Sie mit beiliegendem  
Antwortfax oder unter  
www.hensel-electric.de  
im Bereich Aktuell  
- kostenlos für Sie - an:

 �den neuen ZVEH-Leitfaden  
„Projektierung und Bau von 
Schaltanlagen nach  
DIN EN 61 439 (VDE 0660-600)“

Lieferung nur über den Elekto-Fachgroßhandel!

DK-Kabelabzweigkästen
1,5 bis 240 mm

2
, IP 54-67

Installationsverteiler  
bis 250 A mit Tür
IP 65, kombinierfähiges 
Gehäusesystem

KV-Kleinverteiler bis 63 A
3 bis 54 Teilungseinheiten, 
IP 54- 65

Mi-Energieverteiler  
bis 630 A, IP 54-65

Leitungseinführungs- 
systeme

KT-Kabelträger
für große Stützabstände

Typgeprüfte Nieder-
spannungs-Schaltanlagen
bis 5000 A, IP 30-65

Normgerechte 
Photovoltaik-Verteiler

Normgerechte und kombi–
nierfähige Ladestationen

Leitfaden 
Projektierung und Bau 
von Schaltanlagen 
nach DIN EN 61 439 
(VDE 0660-600)

ZVEI-Flyer 
„Neue Norm für Nie-
derspannungs-Schalt-
gerätekombinationen 
DIN EN 61439“PROJEKTIERUNG UND BAU 

VON SCHALTANLAGEN NACH
DIN EN 61 439 (VDE 0660-600)

NIEDERSPANNUNGS-SCHALTGERÄTEKOMBINATIONEN

Teil 1: 
ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Teil 2: 
ENERGIESCHALTGERÄTE-
KOMBINATIONEN

Teil 3: 
INSTALLATIONSVERTEILER

SCHRITT 5
Erklärung der CE-Konformität

Aufschriften
Es ist eine Herstellerkennzeichnung anzubringen.  
Diese muss bei angeschlossener Anlage lesbar sein.

Checkliste zum Konformitätsbewertungsverfahren

Diese Formulare sind für die Innungsbetriebe zu beziehen über:

WFE-Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Elektrohandwerke mbH
Lilienthalallee 4
60487 Frankfurt
Tel.: 069/247747-0
Fax: 069/247747-49
email: wfe@zveh.de

Modulare Verteiler für die  
speziellen Anforderungen in 
Gewerbe und Industrie ...

... �und mit klar getrennten  
Funktionsbereichen!

 �Modulare Bauweise zur klaren Trennung der 
Zugangs- und Bedienbereiche für Elektro- 
Fachkräfte und der elektrotechnischen Laien. 

 �Große, transparente Türen für eine schnelle  
Kontrolle und bequeme Bedienung der  
Einbaugeräte

 �Schnelles Öffnen und Schließen der Türen 

 Jederzeit erweiterbares, modulares System

 �Schutzisolierte Gehäuse,  
Schutzklasse II  

 �Hohe Schutzart IP 65:  
staubdicht und wassergeschützt

 �Korrosionsfeste Kapselung durch 
hochwertigen Isolierstoff

 �Hohe mechanische Festigkeit IK 08 
für starke Beanspruchung in  
Gewerbe und Industrie

ENYSTAR Installationsverteiler erfüllen
perfekt die Anforderungen der Norm
DIN EN 61 439-3 (VDE 0660-600-3)!

Elektro-Strom
Musterstraße 123, 58765 Musterhausen

Schreinerei Müller
6359

Musterhausen,08.01.2013 Elektro-Strom

Elektro-Strom
Musterstraße 123
58765 Musterhausen

ENYSTAR

Elektro-Strom 08.01.2013

Musterhausen,08.01.2013 Elektro-Strom

NEU

NEU




